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In lan d. 5 

„Berlin, den 5. April. Der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
dus Bernhard Schulze in Nordhausen, iſt zugleich 
zum Notarius im Departement des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Halberſtadt beſtellt worden. 
Des Königs Majeſtät haben bei dem, hieſelbſt für 
die r errichteten Medizinal⸗Col⸗ 
Legio, zu Rathen: den Charité ⸗ Arzt und Profeſſor 
Dr. Kluge, den praktiſchen Arzt Dr. Klaatſch, 
und den praktiſchen Arzt und Profeſſor Dr. Casper, 
mit dem Charakter als Medizinal⸗Räthe, zu ernen⸗ 
nen, und die desfallſigen Patente Allerhoͤchſt⸗Eigen⸗ 
bündig zu vollziehen getuhet. Gleichzeitig haben Se. 
Maicnät dem, bei dem Polizei Präfivio angeftellten 

edizinal:Affeffor Staberob, die Funktion als As- 
Far pharmaciae bei dem gedachten Medizinal⸗ 
ge io zu Übertragen, und den praktiſchen Arzt 
2 perateur Dr. Comenf als Medizinal⸗Aſſeſſor 
* anzuſtellen geruhet. 

been Excel, der Oder» Pröffdent bet; Prebing Weſt⸗ 
+ 205 Freiberr von Binde, ſind nach Münfter; 
it als Cor, Ruſſ. Feldjäger, Lieutenant Wimmer, 
der Ka Kt von Paris nach St. Peteröburg, und 
Peg er uff. Feldjager Goweloweky, als Courier 
don St. Petersburg nach ondon hier durch gegangen. 


„Auf den Grund der Allerböchſten Cabinets- Ordre 
en 21. Mal v. J. if . den Univer⸗ 
ten in Berlin, Bonn, Halle, Breslau und Greifs⸗ 


wald, und bei der theologiſchen und philoſophiſchen 
Fakultät in Münfter, von jetzt an, die Vorleſungen 
des Sommer⸗Semeſters vom erſten Montage nach dem 
Sonntage Jubilate bis zum erſten Sonnabend nach 
dem funfzebnten September, und die Vorleſungen des 
Winter⸗Semeſters vom erſten Montage nach dem acht⸗ 
zehnten Oktober bis zum Sonnabend vor der Charwoche 
dauern ſellen. Berlin, den 30. März 1825. . 

Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenſtein. 


Breslau, den 5. April. In dieſen Tagen bat 
die Feier des Sojährigen Prieſter⸗Jubilaums St. Füͤrſtl. 


Gnaden unſeres Fuͤrſtbiſchofs ſtatt gefunden. 


Deutſchlan d. 

Von der Nieder ⸗Elbe, den 29. 2 Nach 
einem Schreiben aus Oſtfriesland, iſt Schaden, 
den die Sturmfluthen im November vorigen und An⸗ 
fangs Februar dieſes Jahres berur 10 0 n, von 
den Beamten der Seecaͤmter näher unterſucht und auf 
wenigſtens 400,000 Thaler geſchätzt worden Viele 
Haͤuſer find eingeſtützt und zum Theil weggrtrieben. 
Eine große Anzahl Vieh iſt ertrunken, aber nur etwa 
12 Perfonen find umgekommen. Der Grund, wes⸗ 
halb Oſtfriesland nach Verhältniß fo wenig Men⸗ 
ſchen, und ſelbſt ſo wenig Pferde und Kühe verloren 
hat, iſt der: daß die Dörfer und ſelbſt einzelne Haͤu⸗ 
ſer immer auf Anhoͤhen angelegt ende fe; welche 


eben darum, wenn gleich vom Seewaſſer umgeben, 
doch von dieſem nicht erreicht werden konnten. Daun 
iſt zu bemerken, daß von den mehr als 80 Syhlen 
oder Abwäſſerung⸗Schleuſen der Provinz keine einzige 
verloren gegangen iſt; dieſe haben alſo zur Zeit der 
Fluth Schutz gewährt, und fpäterbin beim Ablaufen 
des Waſſers nachgeholfen. Dazu kommt endlich noch, 
daß in Oſtfriesland die Bauerbäufer, zumal in den 
Deich: Gegenden, durchaus maſſiv gebaut find, alſo 
nicht ſo leicht zuſammenſtürzen konnten. on den 
kleineren, obgleich auch maſſiven Häufern der Gegend 
hingegen, die an den Deichen ſtanden, find dennoch 
durch die Kappftürzungen viele vernichtet, ſo daß 
man bei einigen nicht mehr die Stelle finden kann. 

Aae am Main, den 26. März. In der 
neueſten Sitzung der Bundes-Verſammlung trug der 
k. ſächf. Bundestags ⸗Geſandte darauf an; daß die 
Anerkennung derjenigen Vorzüge und Rechte, welche 
den Fuͤrſten und Grafen von Schoͤnburg in dem 
deutſchen Bunde verſichert werden dürften, und we⸗ 

en welcher im Jahre 1818, fo wie auch über die 
Kbetegung und Anwendung derjenigen älteren Receſſe, 
worauf das Rechts⸗Verhaͤltniß der Schon burgiſchen 
Herrſchoften zum Koͤnigreich Sachſen beruhet, bei der 
Bundes⸗Verſammlung Weiterungen entſtanden, — 
forderſamſt in Berathung gezogen, und eine Ver⸗ 
einigung darüber unter den Bundes » Staaten getrof⸗ 
fen werden möge, Es ward fofort eine Bundes⸗ 
tags⸗Commiſſion zur Erdrterung dieſes Gegenſtandes 
beſtellt, wobei die Wahl auf die G 
ſterreich, Preußen und Baiern fiel, 15 

Vom Main, den 30. März, Die erſte Kammer 
der badenſchen Stände hat in der Sitzung am 26ſten 
März den Geſetzentwurf „wegen Geſammterneuerung 
der Kammern und der dreijährigen Dauer des Zwi⸗ 
ſchenraums von einem Landtage zum andern“ unver- 
ändert angenommen. Der Bisthums⸗Verweſer Frei⸗ 
herr v. Weſſenberg ſprach gegen, und der Geheime 
Hofrath Ecker über denſelben; die Staatsräthe 
Voͤckh und Winter vertheidigten ihn. 21 Stimmen 
waren dafür und 2 dagegen. 

Se. Zürftlide Gnaden, Herr Ferdinand, Fuͤrſt zu 
Corvey und Biſchof zu Münjter, find am 18ten d., 
Abends 7 Uhr, zu Corvey mit Tode abgegangen. 
Der, im gabe v. Jahres durch die Rhein⸗Ueber⸗ 

ſchwemmupgen verurſachte Schaden im Neckar⸗Kreiſe 
des Großherzogtbums Baden, beläuft ſich auf mehr 
als 5 1 Der Antheil dieſes Kreifed an 
den, in Karlsruhe geſammelten Beiträgen, beträgt 
33,000 Gulden. : Davon find während des Winters 
wenigftend „zwei Drittheile für Nahrungsmittel und 
Futter ausgegeben worden, und zur Wiederherſtellung 
der Wohnungen nur einige Tauſend Gulden übrig 
geblieben, die wieder auf mehrere Aemter vertheilt 
find. Die meiſten Beſitzer der beſchaͤdigten oder vol⸗ 


koͤnnen wegen der Geſchäftloſigkeit, 


eſandten von Des 


lig zerſtoͤrten Häufer ſind arm, tief i a) 

der Wohlfeilheſt 
und des Geldmangels, nichts auf ihre Wohnungen 
verwenden. Daraus läßt ſich abnehmen, wie trau 
rig die Lage vieler Familien iſt. 

Nachrichten aus dem Großberzogthum Heſſen zu 
folge, ſoll die Anzahl der Bewohner, welche, von 
Noth gedrungen, ihren Heerd zu verlaſſen und aus“ 
zuwandern ih gezwungen ſehen, ſich täglich ven 
mehren. In der Provinz Oberheſſen, ſagt man, hat 
ben neun bis zehntauſend Bewohner, Weiber un 
Kinder mit einbegriffen, den Entſchluß gefaßt, nach 
Amerika zu wandern. In der Provinz Rheinheſſen, 
die zu den fruchtbarſten Gegenden Deutſchlands ge⸗ 


“hört, zählt man gleichfalls 100 Familien, die geſon⸗ 


nen find, Haus und Hof zu verlaſſen, und ſich nach 
Hamburg zu Drogen; we; ein braſiliſcher 9 05 für 
ihre Ueberfahrt orge (ragen wird. Noch hoffe mal 
durch vernünftige Vorſtelungen die Auswanderungs⸗ 
luſtigen von dem gefaßten Entſchluß abzubringen. 
Aus Thüringen, den 29. Marz. Bei der Ein⸗ 
aͤſcherung des Theaters zu Weimar ging Alles vers 
loren, nur die koſtbaren Partituren derbrannten 
nicht, weil fie anderswo aufbewahrt waren. Gothe 


ſoll klagen, daß fo viele, liebe, alte Erinnerungen 


ihm durch dieſen Brand entnommen ſind. Der Groß 
berzog war die ganze Nacht hindurch thäfig und zus 
egen. Es ſind nun 51 Jahre, daß, mit dem allen 
Schleſſe, das alte Hoftheater vom Feuer verzehrt wurde 


(17740, und die Seilerſche Geſellſchaft, ſich nach 


otha begab, und dort den Grund zu dein berühm⸗ 
ten Hoftheater legte. Der Großherzog wied 1 
Mlotz ein neues, groͤßeres Theater⸗Gebaͤude aufführen 
laſſen, welches bereits im September d. J. vollenden 
ſeyn ſoll, und worauf bereits beträchtliche Summen 
in Aktien ſubſcribirt find. Bis dahin ſollen Vorſtel⸗ 


lungen in einem andern fuͤrſtlichen Gebäude gegeben 


werden. Seit dieſem Jahre find die Feuersbrünſte 
im Umkreiſe von Thüringen agen dale d Ui 
danch ad pg 21 keine Woche, daß nicht 
e, von Erfurt cha her, ei 
Feuersbrunſt 5 irt ea TE “ 
ieder lande. A 
Es 30. März.) Da man die niederlänbifchen 
! 1 der Amſterdomer Bank nachgemacht hal 
ſo ſollen die alten Banknoten gänzlich außer Umlauf 
geſetzt, und dafür neus eingetauscht werden. 
1 In Oſtende hat man einen Kirchenrauber auf friſchel 
That ertappt, Es war ein Invalide mit zwei hölzernen 
Beinen, der ſich in die Kieche hatte einſchließen Laffen.. 
Am 26. März hat das Bruſſeler Obergericht in d 
Prozeß des Trleſt ſein Endurtheil gefällt, wodur 
das in früherer Inſtanz gegen dieſen Wucherer ergo, 
gene Erkenntniß beftätigt, und derſelbe zu zweijähr | 
Haft und einer Oclhfirafe bon 25,000 Gulden verurtl 


he 


wird, "Meberdied muß er den Erben des Boron von 
Palenberg 10,314 Gulden zablen. Der Trieſt ſchien, 
als er das Urthell vernahm, wie vom Donner gerührt. 


8 3 A i enn. 

Rom, den 21. März. In dem heut abgehalte⸗ 
nen Conſiſtorio, Hat der Fürſt von Crol, Groß: Als 
moſenjer von Frankreich, die Cardinalwürde erhalten. 

„Hier hat ſich das Gerücht verbreitet, daß wir vom 
Jahre 1826 an, keine Schauſpielerinnen mehr auf 
unſern Theatern ſehen werden. En 

Signor Gulmini, erjter Tenoriſt Italiens, und vor⸗ 
mals Kapellmeiſter de Pabſtes Benedict XIV., iſt 
ei Parma in dem ſeltenen Alter von 138 Jahren 
&forben, Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt dies der erſte 

der ein ſo hohes Alter erreicht hat. 


onkünſtler, 0 d 
Neapel, den 11. Mätz. Nachdem Sr. Mojeftät 


das Namens- Verzeich niß ven 906 Zwangs ⸗ Arbeitern 


in den Sklavenhäuſern (bägni) diesſtits des Pharus, 
le alle in Kraft des alten Straf⸗Geſetzbuches zur 
Eiſenſtrafe auf Lebenszeit verartheilt find, vorgflegt 
worden, und Sie erwogen haben, daß die gegenwärtis 
gen Geſetze in Bezug auf die Dauer der Eiſenſtrafe 
ſolche auf hoͤchſtens 30 Jahre beſchränken, haben Sie 
urch ein Dekret die Dauer gedachter Strafe für die 
erwähnten Zwangs ⸗ Arbeiter auf 30 Jahre, von dem 
ugenblick an, wo ihr Urtheil rechtskräftig geworden, 
die Andie, und fol dieſelbe Einſchränkung auch auf 
je Zwangs- Arbeiter jenſeits des Pharus angewendet 
werden. — Am 5. begab ſich der König mit der gan⸗ 
zen königl. Familie in die Kathedrale, wo der Erobi⸗ 
ſchof Cardinal Ruffo eine feierliche heilige Geiſtmeſſe 
hielt; hierauf bezeigte der a 
Blute des heil. Januarjus feine Verehrung, und brachte 


einen reichen Brillantſchmuck dar, um zur Verzierung 


des Biſchofs⸗Mantels des großen neapolitaniſchen 
Märtyrers zu dienen. Tags daranf war die angekün⸗ 
digte große Galla nebſt feierlibem Handkuß. Abends 
verfügten ſich die Allerhöchſten Hertſchaften in das 
St. Karls Theater, welches, wie die ganze Stadt, 
prächtig erleuchtet war. 


S pani en. 

R Madrid, den 19. März. Wie der Befehlshaber 
er Ebene von St. Roch einberichtet, fg haben ſich 
80 der Küfte von Algeſiras einige conſtitutionelle 
Sahrzeuge blicken laſſem Am 10. d. M., dem Jah⸗ 
Hin 5 der in Cadix ſtott gefundenen Metzeleien (1820), 
Aon \efe ganze Stadt freiwillig getrauert. In einem 
En das denſelben Abend gegeben wurde, ſoh man 
ur 34 Damen, die ausländiſchen Familien angehdren. 


Briefen aus Uſſabon zufolge, hat der Graf von. 


Subſetra (Pamplona) 

ar ) der zum Geſandten am Lon⸗ 
. Hofe beffimme war, eine meuläufiige Denk⸗ 
drift über die Verbindung Portugals mit England 
ausgearbeſtet, in welcher er beweifet,, daß duſe Allianz 


dnig 1 
nig in der Kapelle dem koſten, und fo 


ſteis zu Portugals Scharen gedient habe. Die Schrift 
ſoll in geſchriedenen Copien in Liſſobgn cirkuliren. 
C : 

Paris, den 29. März. Am 25ſten hatte der Mi⸗ 
nifier des Auswärtigen eine Conferenz mit dem Fuͤr⸗ 
ſten von Metternich. Fe 
Am 25. iſt der Graf Tolſtoy als außerordentlicher 
Courier von St. Petersburg bier angekommen. Seit 
drei Tagen ſind bei dem Fürſten von Metternich taͤg⸗ 
lich diplomatiſche Zuſammenkünfte. Der Fürft, glaubt 
man, wird den 5. April von hier abreiſen. 

Der Marquis von Bonnay, Pair und Staatsmini⸗ 
ſter, iſt mit Tode abgegangen. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 25. 
Diärz wurden faft ſämmtliche Amendemente, die neue 
Beſiimmungen in dem 3. und 4. Artikel des, Renten⸗ 
geſetzes beabſichtigten, verworfen. Nur cin vom Hrn. 
Pavy gethaner und von Hrn. C. Peérier unterſtützter 
Vorſchlag, welcher verlangte, daß die Ankäufe der 
Tilgungskaſſe mit Concurrenz und dffentlich geſchehen 
ſollen, ward, unerachtet des Widerſtandes des Herrn 
von Villele, mit 163 Stimmen gegen 148 genehmigt. 
In den darauf folgenden Sitzungen (am 26. und 28) 
ift, nach Beſeitigung aller vorgebrachten Amendemente, 
der vierte, ſo wie der fünfte Artikel genehmigt, und 
hierauf das ganze Geſetz mit 237 Stimmen gegen 119 
angenommen worden. 

Man ſpricht von der nahen Bekanntmachung einer 
kbnigl. Verordnung, in der die Errichtung einer Ge⸗ 
ſellſchaft genehmigt wird, welche zwiſchen Poris und 
Havre einen Kanal anlegen will. Derſelde wird 
27 bis 30 Fuß tief werden und 180 Millionen Fr. 
kleine Seeſchiffe aufnehmen können. 

Dieſer Tage iſt Herr von Bauge, Adjutant im 
Schleſſe von Fontainebleau, arretirt und bieher abge⸗ 
führt worden. Er hatte im letzten ſpaniſchen Feld⸗ 
zuge gedient. 

Am 21. betrug die Einnahme in der Oper zum Be⸗ 
neſiz für Talma nicht weniger als 35,000 Fr.; gleich 
wobl wurde das Stück, worin er fpielte, des berähm⸗ 
ten Ducis nach Shakspeare gebildete Tragddie Othello, 
zum erſten Mal ausgepfiffen, blos, weil die Theater⸗ 
cenſur 15 Verſe, in denen der Mohr das inquiſitoriſche 
Verfahren in Venedig wider Verdächtige ſchüdert, weg⸗ 
geſttichen hatte. em 5 

Verfaſſer der kürzlich erſchienenen Schrift: „politiſche 
Ueberſicht von Europa im J. 1825“ iſt der bekannte 
Bignon, vormals Mitglied der Deputirtenkammer. 

n Dole haben die Jeſuſten den Zoͤglingen ihrer 
2 2 den Beſuch des dortigen Muſeums unterſagt. 

Der wegen ſeiner außerordentlichen Talente und Ge⸗ 
ſchicklichkeit fo berühmte Grof Sigismund von Praun, 
ein 13jäbriger Knabe, der in Wiſſenſchaften, Sprache, 
BE Mufit z. Nußerordentliches leiſtet, iſt hier ange 
ommen. — 5 


Das Hotel Caſtellane allhier, welches vor einigen 
Jabren für 370,900 Franken gekauft worden war, iſt 
dleſer Tage für 1,700,000 Fr. verkauft worden. 

Dſchiddi⸗Mahmud, tuneſiſcher Abgeordneter, der am 
19. d. M. Tunis verließ, iſt in Marſeille angekommen. 

Großbritannien. 

London, den 26. März. Am 23. um 1 Uhr Fanı 
der König von Windſor nach Cartonhouſe, erhielt einen 
Beſuch vom Herzog von Pork, und bielt darauf einen 
geheimen Rath, der bis halb 5 Uhr dauerte.“ Der 
Herzog von Northumberland (der nach Frankreich zur 
Krbdnung abgeht), und Herr Vaughan (der zum Ge⸗ 
ſandten in Washington ernannt iſt), leiſteten den Eid. 
Se. Maß, degaben ſich hierauf nach Windſor zurück. 

„Wie können verſichern, ſagt der Courier, daß die 
Gerüchte, welche dieſer Tage verbreitet wurden, als 
ſeyen zwiſchen Heren Stratford⸗Canning und dem 
ruſſiſchen Miniſter Grafen Neſſelrode, hinſichtlich der 
griechiſchen Aogelegenheiten, 2 ißverſtändniſſe ausge⸗ 
brochen, gänzlich der Wahrheit zuwiderlaufen. Herr 
Str. Canning wird nicht eher zu ung zurückkehren, als 
dis die Unterhandlungen, welche auf die freundſchaft⸗ 
lichſte Weiſe gefdrdert werden, den Zweck feiner Sen: 
dung erreicht haben. REES: 

Ein Schreiben des Oberſtlieutenant Jones vom 30. 
Oktober meldet, daß die Birmanen Cachar, ganzlich 
geräumt haben, und ſich auf Munipore zurbdziehen, 
Anderen Nachrichten zufolge iſt Lord Amherſt ernſtlich 


krank, und Rungen⸗Singh beabſichtigt Feindſeligkeiten 


en die oſtindiſche Compagnie. . 
ei 23 0 Bi Wader at die erſte Leſung der Bill 
zur Gleichſtellung der Katholiken erfolgt; die zweite iſt 
auf den 19. k. M. anberaumt. 

Die irländiſche Geſellſchaft der Drangemänner hat 
ſich vor acht Tagen freiwillig aufgeldſet; ſie wollten 
im Gehorſam den iriſchen Katholiken nicht nachſtehen. 

Sir Walter Scott hat die ihm gewordene Ehre, 
Rector der St. Andreas⸗Univerſität zu werden, abge⸗ 
lebnt, da er bei 1 e de den ſich nicht mehr 

en Geſchöften unterziehen wolle. Re: 
: Der er Shawl, der dem Tippo⸗Saib, Suls 
tan von Myſore, gehört hatte, iſt hier für 500 Gui⸗ 
neen (3560 Thlr.) verkauft worden; er iſt, wie man hört, 
zum Geſchenk an die Dauphine von Frankreich beſtimmt. 

Die unanſehnlichſte, aber im Auslande bekannteſte 
Straße Lon Downing⸗ Street, wird jetzt größten: 


tbeils niedergeriſſen, um dort Regierungsgebäude in 


einem ſebr prachtvollen Styl aufzufübren. 

In Deilabelphia iſt von Waſhington Befehl ange⸗ 
kommen, alle“ im Bau begriffene Schiffe der Verei⸗ 
nigten Staaten „unverzüglich“ zu beendigen, und 
zwei neue anzufangen. Dies ſieht kriegeriſch aut, 
und man vermuthet daher einen Krieg mit anien. 

Der Globe meldet, daß die Vereinigten Staaten 
den Zins ihrer 


tionalſchuld gleichfalls herabſetzen 


werden. Sobald die Schuld abgetragen ift, was bins 


nen wenigen Jahren eintreten wird, follen die jetzt 
dem Tügungsfonds angewieſenen Laͤndereten zur Eman⸗ 


eipation der Sklaven angewendet werden, damit die 
Sklaverei von dem Boden der Vereinigten Staaten 
gänzlich vertilgt werde. f 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat von 
ihrem Geſandten in Bogota den mit Columbien abs 
geſchloſſenen Handels⸗Traktat und einen andern wegen 


Aufhebung des Sklavenhandels erhalten, und hat beide 


dem Senat zur Rutificirung vorgelegt. 


Mie es heißt, bildet ſich gegenwärtig in Liverpool 


eine Compagnie mit einem Kapital von Sootauſend 
Pfr. Sterl., um mitten durch Irland von Weſten 
nach Oſten einen Kanal anzulegen. 

Die Johanniten, oder Jünger der Johanna South⸗ 
cote, laſſen ihre Kinder noch fortwährend am achten 
Tage nach der Geburt beſchnelden, wovon einige, weil 
der kalte Brand zur Wunde ſchlug, geftorben find. Die⸗ 
ſem Unweſen dürfte indeffen bald Einhalt gethan werden. 

Die Defertion hat bei unſern, gegen die dſtliche 
Grenze marſchirenden Truppen in Sſtindien, ſo ſehr 


überhand genommen, daß auf die Ergreifung eines 


Aus reißers eine Belohnung von 10 Rupien (eine Rus 
pie iſt etwas mehr als 6 Thlr.) geſetzt worden iſt. 
Die neueſten Nachrichten, die man tiber die Erper 
dition der Engländer in Bornu zur Erforſchung des 
Innern von Afrika hat (vom 18. Juni v. J.), beftätis 
gen den Tod des Dr. Oudney, der mitten in Afrika 
in einem ebenen und ſandigen Lande an den Folgen 
einer plötzlich eingetretenen Kälte geftorben iſt. Herr 


Clapperton hat feinen Weg nach Capo und Coſchena 
zu fortgeſetzt; den Strom Peon, den man dort Quolla 
nennt, fand er ſehr breit, und er hält ihn für den 


Niger. Der Major Denham bereifet den Centralſee 
Tſad, um zu erforſchen, ob dieſer See einen Abfluß 


in den weißen Nil Habe, Dieſer unternehmende Of⸗ 


fizier iſt von einer wohlbewaffneten Schaar begleitet. 
Der Scheik von Bornu hat gegen eine zahlreiche feind⸗ 
liche Armee eine Schlacht gewonnen, und dies allein 
vermittelſt zweier Feloſtucke, die er von den Engläns 
dern erhalten ‚hatte, Letzteren hat ſich eine Perſon 


vorgeſtellt, welche behauptet, der Sohn des berühm⸗ 


ten Hornemann und einer Afrikanerin zu ſeyn. Der 
BP: zu ift mit einer Earavane nach Timbuctu 
3 . ge, aaa. . 
Auch hier ſind Briefe aus. Linorno, Trieſt und An⸗ 
cona angekommen, welche die Nachricht von der am 


6. Febr. erfolgten er Patras beftätigen. 
770 1 > . 


S weden. 
Stockholm, den 18. März. Am 25. d. M. rei⸗ 
ſet der Graf Carl v. 2 mit einer glänzen? 
den Begleitung, um der Krönung Gr. Majeſtät des 
Königs von Frankreich beizuwohnen, von hier ab. 
Hier hat ſich das Gerücht 


verbreitet, daß in dieſem 


Augenblick für senglifhe Rechnung 1000 bis 2000 


Ochſen im ſuüͤdlichen Schweden aufgekauft würden, 
um dort bis auf weitere Verfügung der Käufer zu 
bleiben; indeſſen ift es eben fo ſchwer, die Wahrheit 
als die Unwahrheit hiervon zu behaupten. 

Aus Gothenburg ſchreibt man, daß der Heringsfang 
in den dortigen Scheeren ſehr ergiebig geweſen ſey. 

R u 5 8. 

St. Petersburg, den 26. März. Am 16. d. 
haben Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtantin 
Ihre Röckreiſe nach Warſchau angetreten. 
Se. Maj. der Kaiſer haben den Kauf einer ſeltenen 

ammlung von beinahe 200 arabiſchen, perſiſchen und 
türkiſchen Handſchriften fuͤr die hieſige Akademie beſtaͤtigt. 
= Tarkei amd Griechenland. 

Konſtantinopel, den 4. März. (Aus dem Oeſterr. 
Beob.) Zwei Veränderungen in den Statthalterſchaf⸗ 
ten haben, in Rückſicht auf die Perſonen, welche fie 
angehen, einiges Intereſſe. Raouf Mehmed Paſcha, 
der früher Großweſir war, und von dem man lange 
geglaubt hat, daß dieſer Poſten ihm wieder zu Theil 
werden würde, ift von Erſerum nach der näher geles 
genen Statthalterſchaft Kaſtanuni verſetzt, und Das 
gegen Ghalib Paſcha zum Staithalter von Erſerum 
ernannt worden, welches keinen andern Grund haben 
ann, als ihn von der Hauptſtadt immer mehr zu entfernen. 

Die Regierung zu Napoli hat, nach Beendigung 
es Kampfes mit ihren einheimiſchen Gegnern, die 

elagerung von Palras zu Lande und zur See mit 
crueuertem Eifer, und, wie es ſcheint, bedeutenden 
Streitkraͤften begonnen. Der Kriegsminiſter Coletti 
oll ein Corps von Mann gegen Patras ge⸗ 
führt haben, und der Golf von Lepanto durch grie⸗ 

chiſche Fahrzeuge völlig geſchloſſen ſeyn. Es hat fi 
I: das Gerücht, als ob Patras bereits gefallen 
waͤre, verbreitet. Man behauptet, dieſe Feſtung ſey 
nur noch auf wenige Wochen mit Lebensmitteln vers 
ſeben geweſen; und ſo wenig man dies auch von 
einem fo thätigen Commandanten, wie Juſſuf Paſcha, 
zu erwarten berechtigt ſeyn mag, darf man doch die 
Soche nicht für unmdglich erklären. Die Pforte 
engt unterdeſſen alle ihre Kräfte an, um in Alba⸗ 
nien und Epirus eine ſtarke Armee zu formiren. 
Sehr anſehnliche Summen Geldes ſind zur Befriedi⸗ 
gung der albaneſiſchen Capitaine für rückſtändigen 
Sold aus früheren Feldzügen abgeſendet worden, und 
dieſe ſollen die Wirkung gehabt haben, der Pforte 
in dieſen Landern wieder eine mächtige Partei zu 
ſichern. — Die Beforgniffe uber Omer Paſcha find 
ardßtentheils verſchwunden. Daß er zum Aufftande 
geneigt war, läßt“ ſich kaum bezweifeln; die letzten 
Maaßregeln der Pforte ſcheinen aber feine Hoffnuns 
gen auf Beiſtand von Seiten feiner ehemaligen Freunde 
beträchtlich vermindert zu haben, (Nach Berichten 
aus Corſu von den letzten Tagen des Februar hatte 


Omer Paſcha am 15. Januar Janina verlaſſen, um 
ſich auf den ihm angewieſenen Pofien von Salonichi 
zu begeben. An demſelben Tage ſoll der Seraskier 
Mehmed Reſit Paſcha mit 2000 Mann zu Janina 
eingerückt ſeyn.) — Am 31. Januar hatten die bei⸗ 
den engliſchen Fregatten Cambrian und Seringapa⸗ 
tam, in Begleitung der Corvette Cyrene, ein ernſt⸗ 
haftes Gefecht mit griechiſchen Corſaren. Capitain 
Hamilton war benachrichtigt, daß vier griechiſche 
Miſtiks ein ioniſches Schiff vollig ausgeraubt hatten, 
und begab ſich, um die Räuber aufzuſuchen, in die 
Gewäffer von Negroponte. (Nach einem Marine⸗Be⸗ 
richt von Smyrna ſcheint die Affaire eigentlich im 
Meerbuſen von Volo vorgefallen zu ſeyn, welches 
auch dadurch waheſcheinlicher wird, daß die Corſaren 
von den Inſeln Sklatho und Skopelo ausgegangen 
waren.) Er ließ die ſammtlichen Barken der beiden 
Fregatten ausſetzen, um Jagd auf ſie zu machen. 
wei davon wurden endlich erreicht, ſetzten ſich aber 
zur Wehre und gaben Feuer auf die Engländer, Die 
beiden griechiſchen Fahrzeuge wurden zuletzt genommen, 
und auf Capitain Hamilton's Befehl verbrannt; im 
Gefecht aber hatten die Engländer 8 Mann an Tode 
ten verloren, und gegen 20 Verwundete. Die Fre⸗ 
gatte des Commandanten ſelbſt, der ſeinen Leuten zu 
Huͤlfe geeilt war, wurde am Vordertheil fo ſtark bes 
ſchädigt, daß man glaubt, er werde fi zu Wieder 
herſtellung derſelben nach Malta begeben muͤſſen. 
Der innere Krieg in der Halbinſel hat mit der 
Flucht oder Unterwerfung der meiſten Oppoſitionk⸗ 
Chefs geendiget. Nach der Zeitung von Hydra war 
am 11. Januar Colocotroni — Napoli angekommen, 
um ſich der Regierung auf Gnade oder Ungnade zu 
ergeben. Die Gebrüder Anaſtaſius und Comello Des 
ligianni hatten auf der Flucht von Caritena das Ge⸗ 
biet von Miſtra erreicht, von wo aus ſie, da die 
Vorſteher der Provinz ſie in ein Kloſter ſperren ließen, 
eine dringende Vorſtellung nach Napoli ſendeten. Das 
Direktorium befahl hierauf den Vorſtehern, die Flücht⸗ 
linge unter ſicherer Begleitung nach Napoli, und zwar, 
wenn ſie ſich nicht unterwerfen ſollten, gebunden 
transportiren zu laſſen. Es iſt eine außerordentliche 
Commiſſion von neun Mitgliedern ernannt worden, 


welche die ſaͤmmtlichen N zwar ohne 
Appellation, richten und verurtheilen ſoll. 
Türkiſche Grenze, den 20. Mürz. Briefe aus 


Zante vom 9. März zufolge, find nach Ausſage eines 
durch Sturm dorthin verſchlagenen kürkiſchen Copitain, 
welcher zur tuͤrkiſchen Flotte geydrte, 20 agyptiſche 
Fahrzeuge mit Ledens mitteln und Munition in Coron 
und Modon eingelaufen. — Colocotroni dürfte, nach 
den neueſten griechiſchen Zeitungen, ob er ſich gleich 
ſelbſt geſtellt hat, ſchwerlich begnadigt werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Für die Angelegenheiten der pommer⸗ 


ſchen Provinzialbank ſcheint ſich das verkehrende Pu⸗ 
blikum zu intereſſiren, und ein hieſiges Handelshaus 
hat ſich zur Honorirung der Bankſcheine und Wechſel 
erboten, die überdies bei den vielfachen Handelsbe⸗ 
ruͤhrungen mit Pommern den Privatverkehr erleich⸗ 
tern. — Mit den ſüdamerikaniſchen Provinzen beab⸗ 
ſichtigt man direkte Verbindungen. 
Die Handlung Lindheim und Comp. in Breslau 
hat vor zwei Jahren zu Ullersdorf, in der Grafſchaft 
Glatz, auf eigene Koften eine Maſchinen-Baumwollen⸗ 
ſpinnerei angelegt, die als das erſte bedeutende Unter⸗ 
nehmen in der Provinz Schleſien beachtenswerth und 
hoͤchſt intereſſant iſt. Nachdem ſich die Unternehmer 
durch vieljährige Reifen in England, Frankreich und 
der Schweiz von der Maſchinen⸗Baumwollenſpinnerei 
die genaueſten und gründlichften Kanntniſſe erworben 
und darauf ein großes Zeitz, Geld- und Artbeitska⸗ 
pital verwandt hatten, begannen ſie im Jahre 1821 
— aufgemuntert durch die Staalsbehoͤrden — das 
wichtige Werk, und der Bau des Fabrikenhauſes wurde, 
als die erſte Schwierigkeit der Anlage des Waſſerge⸗ 
leits aus dem Bielafluſſe beſeitigt war, mit großer 
Schnelligkeit vollendet. Die Maſchinen ſind an Ort 
und Stelle nach den beſten engliſchen Modellen, an⸗ 
faͤnglich durch auswärtige, fpäterhin aber großtentheils 
durch einlaͤndiſche, dazu angelernte Profeſſioniſten, vers 
fertigt. Nach dem Urtheile der competenteſten Sach⸗ 
kenner ‚gehören fie zu den vollkommenſten, die bis 
jetzt exiſtiren, und die Spinnerei iſt bereits ſo weit 
deihen, daß ſie jede Woche mehrere tauſend Pfund 
arn, in allen gangbarften Nummern, verfertigt und 
an 350 Menſchen beſchaͤftigt, worunter ſich etwa 50 
Kinder befinden, die von einem beſondern Fabriklehrer 
in den Feierſtunden Schulunterricht erhalten. Das 
Garn kommt dem engliſchen an Güte und Preiswür⸗ 
digkeit gleich, und der Abſatz deſſelben iſt ſo bedeutend, 
daß die Fabrik Tag und Nacht im Gange erhalten 
wird. Die vorzüglichſten Abnehmer find bis jetzt ſchle⸗ 
ſiſche Fabrikanten, doch find auch aus dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen beträchtliche Nachfragen ergangen. Das jähre 
liche Garn⸗Fabrikatlons⸗Quantum tft fo betrachtlich, 
daß, nach Abzug des Kapitals für die rohe Baum⸗ 
wolle, eine Summe von wenigſtens 62,000 Thlrn, im 
Staate erhalten wird, welche für Arbeitslohn, Fracht 
u. . w. ſonſt dem Auslande jährlich zufiel. + 
In einer kleigen Gaſſe zu Warſchau lebt jetzt eine 
Frau von 108 Jühren, die aller ihrer Sinne vollkommen 
mächtig iſt, une ſich vom Catechismus⸗Lehren ernährt. 
In Krebsberg, Lübenſchen Kreiſes, les am 23. Jas 
nuar d. J. die Einlieger- Witwe Roſina Thiel, geb. 
Krieg, in dem Alter von ga Jahren 1 Monat 1 Tag. 
Sie war ſtets geſund, las die feinſte Schrift ohne 
Brille, und ging noch in den letzten Jahren ihres 
Lebens eine halbe Meile weit in die Kirche. — Ein 
Beiſpiel noch höheren Alters fand kurzlich in der 


* 


Nahe von Baireuth, zu Treunitz, ſtatt; daſelbſt 0 
ſtarb nämlich am 16. März die Tageloͤhnerin Kuni⸗ 


gunda Tdb, nachdem fie am 8ten Januar 1825 ihr 
11ites Lebensjahr geſund und thätig zurückgelegt hatte. 


Nach einem köͤnigl. 


Verbindungen von 


ſchloſſen ſeyn. 


Man fagt, eine Geſellſchaft englischer Privatleute | 


ſey mit der Meklenburg⸗Schwerinſchen Regierung in 
Unterhandlungen getreten, um auf einer Strecke von 
60 (engliſchen?) Meilen Chauſſeen nach Mac⸗Adam⸗ 
ſcher Methode im Großherzogthum anzulegen. Der 
Agent jener Geſellſchaft, Hr. Elio, hat ſich desbalb 
eine Zeitlang in Schwerin aufgehalten, und wird Ende 
Yprils wieder erwartet, um deu höoͤchſten Entſchluß 
auf feine Vorſchlaͤge zu vernehmen. 

Der Stoff, welcher das Innere der Kathedrale zu 


ſaͤchſiſchen Mandate vom 21. 
März, ſollen die Theilnehmer an geheimen Studenten⸗ 
offentlichen Anſtellungen ausge⸗ 


Rheims, bei der Krönung Sr. Maj. des Königs von 


Frankreich ſchmuücken wird, iſt ein neu erfundenes 
Gewebe von Wolle und Seide, welches ein Mittel⸗ 


ding zwiſchen Kaſchemir und Bourre de Eoie iſt. 


Es werden 1600 Ellen dieſes Gewebes dazu ndtbig 
ſeyn. Zu den Außeren Verzierungen wird man ſich 
Lyoner Steffe mit einem Einſchlag von gelb und 
Gold, weiß und Silber bedienen, von denen fünftaus 
ſend Ellen gebraucht werden. 

Von Gbdthe theilt der Moniteur feinen Landsleuten 
Folgendes mit: Gothe, den wir durch Werther ken⸗ 
nen gelernt haben, iſt auch der Verfaſſer einer Menge 
ſehr merkwürdiger Werke. Seine Fruchtbarkeit und 
Vielſeitigkeit haben ihm ſogar deshalb den Namen des 
deutſchen Voltaire erworben. Die franzboſiſchen Autos 
ren und ihre Sproche find ihm fo bekannt — wie 
der Moniteur ſagt — daß er lange mit ſich felbft- 
kämpfte, ob er nicht franzoͤſiſch ſchreiben ſollte. (Da 
wäre der Fauſt franz. Eigenthum!) Jetzt lebt er — 
wird ferner gemeldet — in feinem Soſten Jahre in 


Weimar, und genißt, wie der Patriarch von Ferney, 


ſeines ganzen literariſchen Ruhmes. (Selbſt dieſer 
Vergleich paßt nicht ganz, wenn man Voltaire's 
glänzende Hofhaltung, darf man ſagen, mit der ein⸗ 
fachen Weiſe unſers Patriarchen vergleicht, der noch 
immer, mit nie verſiegender Kraft, ſich den tiefſten 
Studien hingiebt.) Madame E. Panckoucke (ob der 


Name nicht deutſchen Urſprungs ſeyn ſollte? er mahnt 


Ruf an Pfannkuchen,) Gattin des wackern Verlegers 
dikſes Namens, hat nunmehr elne Us berſetzung der 


Gedichte unſers Meiſters vollenden Beſonders ſoll 


ihr der Erlkdnig gelungen ſeyn. Die Aus gabe iſt 
elegant, und der Moniteur ſchließt den Aufſatz mit 


der galanten Aeußerung: Glücklich ſind die Ver⸗ 
leger, welche ſolche anmuthsvolle und treue Ueber⸗ 


ſetzer finden. Micht auch die Dichter?) f 
Die Anſariens (Unzeyrie), welche in Syrien leben, 


Glauben, die Seele eines Ster⸗ 


2 
haben den fonderbaren er 
drper durch den Mund. Sie 


beaden verlaſſe den 


find deshalb äußerſt vorſichtig, um jeden Zufall abe 


zuwenden, der die Seelt verhindern kdunte, dieſen 
Weg zu nehmen. So oft daher die Regierung von 
Ladakia oder Zripoli einen Anſarje zum Tode berur⸗ 
theilt, bieten feine n beträchtliche Summen 
an, daß er geſpießt (gar gütig!) und nicht gehan⸗ 
gen werden mdchte. Der Reſſende Burkhardt verbürgt 
„daß die Anſaries wirklich eine folche Meinung begen. 

a Litergriſche Anzeigen. 7 
Bei dem Buch ändler G. W. Leonhardt in 
legnitz findet man gag e Schriften (zu Ge⸗ 
enken für Confirmanden pa end), vorrätbig: 
Ermahnungen eines Vaters an den Geiſt und das 
rg feine Seo, bei diſſen Eintritte in das 
Wiege che Lebe „ I Rethlr. 74 Sgr. 
Roſenmüller's Mugode für dos gonze Leven, am Tage 
der Confirmation der Jugend geheiligt. 20 Sgr. 
Breiger's Erbauungen für Conficmanden, mit eis 


nem Kupfer. Er Sgr. 
Hundeiker, Weihgeſchenk. Erweckungen zur Andacht 
in den Tagen der Einſegnung ic. 1 Rihlr. 15 Sgr. 
Nudel, Worte rined Vaters an feine Tochter am 
Tage ihrer Conficmation. 5 Sen 
gr. 


Deſſen Worte an feine Sohne ꝛc. 


G. W. Leonhardt In Degvitz empfing ſo eben: 

Becker 's Weltgeschichte. zte verbeſſerte Aus⸗ 
gabe „von Wollmann und Menzel. gr 51 

Theil oder ate Lieferung, 0 

welche gegen tung der aten Hälfte der Prär 

numeratſon in Empfang genommen werden kann. 
Auch erſcheint au Subſeription: 

C. E. v. Kleiſt's ſämmtliche Werke. ate, 
mit des Dichters Leben verſehene Original⸗Aus⸗ 


* 


gabe, herausgeg, von Dr. Koͤrte. Taſchen⸗ 
format. 2 Theile, mit Bildniß. Sub ſerip⸗ 
tions⸗Preis 20 Sgr. 


Beide Bände erſcheinen unfehlbar zur Michaeli⸗ 
WMeſſe dieſes Jahres. 
— 
Eu Bekanntmachungen. 

Aufgebot. Es iſt zur Anmeldung der Unfprüche 
etwanſger unbekannter Inhaber des im Kriege 1813. 
verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments vom 

Januar 1797 auf deſſen Grund Einhundert 

Reichs Münze auf der sub No. 46. zu Groß⸗ 
Beckern delegenen Gärtner Preiß'ſchen Stelle für den 
Bauer Stenzel aus Groß ⸗Beckern eingetragen, ſind, 
und deſſen Aufgebot dit jetzigen Eigenthümer der 
Poſt, die * und Johann Gottlob Rother'ſchen 
Erben aus Greibnig) extrahirt haben, ein Termin 
auf den ten Juli a, c. Vormittage um 
10 uhr vor dem, ernannten Deputato Herrn Juſtize 


Rat) Thurger anberaumt, und wir fordern alle die⸗ 
jenigen, welche an die bemerkte Darlehns⸗Summe per 
100 Rthlr. und das darüber ausgeſtellie Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde auf dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richt hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit 
gefeglicher Vollmacht und hinlänglicher Information 
verſehene Mondatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchoft die Herren Feige, Roeszler und 
Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlun⸗ 
gen, im Foll des Aus bleibens aber zu gewärtigen, 
daß fie. mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden 
prächudirt, ihnen damit gegen obgedächtf Erben, als: 
1) den Bauer Carl Samuel a ; 
2) — — Johann Samuel Rother aus 
3 die Windmüller⸗Wittwe Ma- Greibnig, 
ane re ein 
den Bauer Chriſtian Wilhelm Rother 
0 ® Groß⸗Beckern, 4 5 9 88 
o wie gegen die jetzigen Beſitzer der Gärknerſtelle 
No. 46. zu Groß⸗Beckern, 2 Er 
1) die Anna Chriſtiane verwittwete Gartner 
Preiß, geborne Schmidt, und x 
2) den Preiß'ſchen Vormund, Einwohner Gotk⸗ 
lieb Schmidt, beide aus Groß⸗Beckern, 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlo⸗ 
ren gegangene Inſtrument über die 100 Rihlr. wird 
amortiſirt, und für die erſt erwähnten Samuel Ro⸗ 
ther'ſchen und Johann Gottlob Rother'ſchen Erben 
ein neues wird ausgefertiget werden. N 
Liegnitz, den 5. März 1825. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht, 
Edietal⸗Citation. Der Schneidergeſelle Jo⸗ 
hann Gottlieb Marx, geboren den 11. Juni 1751. 


ein Sohn des Handelsmannes Johann Friedrich Marx 


von hier, ſeit dem Jahre 1801, verſchollen, wird hier⸗ 
durch auf den Antrag ſeines Bruders, eben ſo wie 
175 etwanigen Erben und Erbnehmer, vorgeladen, 
n dem, auf den Toten November 1825. 
hr vor dem Deputato 

fcflor ‚Rügler 
Königlichen 


e ; 
nigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhoſtation. Nochdem wir auf den Antrag 


eines Real⸗ Gläubigers das sub No. 408. der Stadt 
in der Mittelgaffe delegene, dem Schenkwirth Bae⸗ 
niſch zugehdrige Haus, welches am 17. Sept. 1824. 
gerichtlich auf 1942 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt 
worden, im Wege det Exekution sub hasta geſtellt, 
und einen peremtoriſchen Bietungs-Termin auf den 
17ten Juni a. c. Nach mittags um 3 Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz Rath Sucker aus 
beraumt haben, laden wir hierdurch alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige ein, ſich am gedachten Tage pers 
ſdalich, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
und hinlanglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl. der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
denen wir die Herren Feige, Wenzel und Roeszler 
in Vorſchlag bringen, auf dem Königlichen Lande 
und Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zu gemärtigen. SR 
Die Taxe des zu verſteigernden Grundfitic iſt jes 
den Nachmittag in der Regiſtratur einzuſehen.“ 
Liegnitz, den 12. März 1825. 2 - 
Königl, Preuß. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Meſſing⸗ und Eiſen⸗ Auction. Montag den 
11. April c. nach Mittag um 3 Uhr, follen auf dem 
bieſigen Königlichen Schloſſe im Conferenz: Zimmer 
124 Pfund altes Meſſing und 271 Pfund 12 Loth 
altes Eiſen an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden; wozu Kaufluſtige hierdurch einladet, 

Liegnitz, den 5. April 1825. 4 

Grotte, Regierungs⸗Regiſtrator. 


Anzeige. Ein ganz neuer, modern gebauter 
Glasſchrank iſt zu verkaufen, oder gegen ein noch 
brauchbares Sopha zu vertauſchen. Wo? iſt zu 
erfahren beim Seiler⸗ eifter Herrn Kliem auf der 
Frauengaſſe. Liegnitz, den 8. April 1825. 

Bier⸗ Anzeige. Dienſtag, als den 12. April, 
iſt Weiß⸗Weitzen⸗Bier im Brauhauſe auf der 
Burggaſſe zu haben. Liegnitz, den 8. April 1825. 

Hornig, Brauer hieſelbſt. 


Warnung und Aufforderung. Da ich alle 
meine Bedürfaiſſe gleich baar bezahle, fo erſuche ich 
bierdurch Jedermann, meiner Ehefrau nichts auf 
meinen Namen zu borgen, und erkläre: daß ich von 
. ab keine ihrer Schulden bezahlen werde. 

ollte jedoch Jemand Forderungen haben, welche 
meine Ehefrau früher verurfacht haben konnte, fo 
bitte ich, dieſelben recht bald bei mir anzumelden, 
um darnach meine Maaßregeln nehmen zu konnen. 

Liegnitz, am 5. April 1885. i n 

Der Tuch machermeiſter Carl Auguſt Huck auf. 


Zu vermiethen. 
iſt ſowohl der geraunige Ob und Gemuſe⸗Garten, 
als ein Quartier eine Treppe hoch, beſtehend aus 
Stube, Kabinet und Kammer, zu vermiethen. 
Nähere iſt zu erfragen in des Beſitzers Haufe No. 363. 
am großen Ringe. Liegnitz, den . April 1825. 

Zu vermiethen. Es iſt ein kleines Blu men⸗ 
gärtchen nebſt fhdnen Obſtbaͤumen, neben dem 
Hauſe des Hrn. Kandler, zu vermiethen. Das Näs 
here in No. 499. auf der a 


Im hieſtgen Viſchefbefe 


Das 


Zu vermiethen. Auf der Schloßgaſſe in No. 314. 


find 4 Stuben, 3 vorn und eine hinten heraus, nebſt 


zwel Kuchen, Keller, Kammet und Holz⸗Remiſe, zu 


vermiethen und auf Johannis c. zu beziehen; auch 


konnen, wenn es verlangt wird, zein Stall für zwei 


Pferde und Platz zu 3 Wagen dazu gegeben werden. 
Liegnitz, den 2. April 1825. 5 N Schmidt. 

uvermietben, In No. 419. auf der Mittels 
gäffe iſt eine Wobnung, beſtehend aus 2 Stuben mit 
Alkoven, zu vermiethen und Johannis zu beziehen. 
Liegnitz, den 2. April 1825. 


Theater ⸗ Anzeige. Sonntag, den 10. April, 
wird das hieſige Theater mit einem Prolog erboff⸗ 
net. 
Luſtſpiel in 3 Akten, von Schmidt. Zum Beſchluß: 


Die Wiener in Berlin, Liederpoſſe in 1 Ukt, 


von C. v. Holte. 
Liegnitz, den 6. April 1825. Verw. Faller. 
— mm nn 


EEE — 
Geld-Cours von Breslau, 


vom 6, April 1825. Pr. Courant. 
Briefe Geld 


Stück Holl. Rand-Ducaten — 197% 
dito Kaiserl. dito - - - - — | 974 
100Rt, | Friedrichsd’or - - - . 154 
dito ‚Baneo-Obligations - - — | 03 
dito [ Staats-Schuld-Scheine - 9131 — 
dito Prämien- Schuld- Scheine — — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 10 
150 Fl. dito Einlösungs- Scheine 424 42 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 4 — 
dito v. 50 Rt. 441 — 
Posener Pfandbriefe 944 
Disconto bis 1. Juni | — | 3X? 
2 


eee de dee 
arktpreiſe des Getreides zu ; 
tp ee un Liegnitz, 


U 
v Preuß San. Bg Tor S.] Al . drit- Dis 


Back, Weizen | ı 6 r 5 1 3 85 
Roggen. — 19 57 — 18 33] — 17 87 
Serſte . — 17 27] — 16 6351 — 16 
Hafer 8 67, 


1 — 14 31- 13 
(Die Preiſe find in Munz ⸗Courant.) 
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Hierauf: Der Lügner aus Leichtſinn, 


